
Karl-Heinz O. ist 55 Jahre alt,
verheiratet und hat drei Kindern
zwischen 9 und 17 Jahren. Seit
vielen Jahren ist er arbeitslos und
kommt irgendwie über die Run-
den. Das Arbeitslosengeld II reicht
gerade für die täglichen Bedürf-
nisse. Es darf nichts Besonderes
passieren.

Da kommt im Dezember die Ab-
rechnung der Stadtwerke Kiel für
Heizung, Strom und Gas. Die End-
abrechnung der vorigen Wohnung
ist auch dabei. Auf einen Schlag
knapp 2.000 Euro. Gründe dafür
gibt es viele; aber die will keiner
wissen. Nun soll die Summe auf ei-
nen Schlag bezahlt werden oder
Strom und Gas werden abgestellt.

Mit drei Kindern mitten im
Winter, ohne Heizung, Warmwasser
und warmes Essen und das kurz
vor Weihnachten – Herr O. ist rat-
los und sucht Hilfe bei seiner An-
sprechpartnerin im Jobcenter Kiel.

Beim kurzfristig verabredeten
Termin kommt Licht in die Sache:
Zunächst werden die Abrechnun-
gen auf Heizkosten überprüft, die
vom Jobcenter im Rahmen der Un-
terkunftskosten übernommen wer-
den können.

Diese werden mit den bereits ge-
leisteten Ratenzahlungen von der
Gesamtschuld abgezogen. Nach
sorgfältiger Prüfung in diesem Fall
bleibt noch ein Restbetrag von
1.653,20 Euro. Dann werden die
laufenden Pauschalbeträge für Gas
und Strom ab sofort vom Jobcenter
direkt an die Stadtwerke Kiel
überwiesen, damit keine weiteren
Schulden entstehen. Im nächsten
Schritt muss Herr O. einen Raten-
plan mit den Stadtwerken verein-
baren, um die Energiesperre zu

vermeiden. Um die Finanzierung
der monatlichen Ratenbeträge zu
erleichtern, tritt Herr O. einen
Ein-Euro-Job an. Mit dem zusätz-
lichen Geld kann die Familie die
Ratenzahlung einhalten und in
acht Monaten frei von Energie-
schulden sein.

„Wir sind sehr froh, dass es dem
Jobcenter und der Stadt bereits im
August 2005 gelang, mit den Stadt-
werken Kiel ein Verfahren zum
Umgang mit Energieschulden zu
vereinbaren“, erläutert Anne de
Jonge, Bereichsleiterin im Jobcen-
ter, die Zusammenarbeit.

Grundsätzlich müssen die Kun-
den zunächst in Eigeninitiative
versuchen, mit den Stadtwerken
das Problem zu lösen. Das Jobcen-
ter berät alle Arbeitslosengeld II-
Bezieher bei Energieschulden, un-
terstützt bei der Rückzahlung, ver-
mittelt bei Konflikten und tritt als
Mittler bei Ratenzahlungsverein-
barungen auf.

Das funktioniert aber nur, wenn
das Jobcenter die Probleme früh-
zeitig kennt. Wenn das Licht aus-
geht, ist es trotzdem noch nicht zu
spät.

Weitere Informationen erhalten Sie
in Ihrem Jobcenter vor Ort oder im
Service Center unter 
Telefon 0431/ 7 09-15 25.

Bevor das Licht ausgeht
Was tun bei Energieschulden?

Anzeige

Autogrammstunde und
Sondertickets der 
Störche im Jobcenter
für Jugendliche

Nachrichten aus dem Jobcenter

Wer gewinnt das Schleswig-Holstein-Derby
am 1. Mai?

„Herzlich Willkommen“ - in zehn
Sprachen begrüßt das st@rtbüro in
Mettenhof am Kurt-Schumacher-
Platz 7 seine Besucher und bietet ih-
nen eine Kombination aus Bewer-
bungsoffice, Internetcafé und Stadt-
teiltreff. Geboten wird in diesem ge-
meinsamen Projekt des Jobcenters
und der Firma „new start“ die ko-
stengünstige Nutzung der Compu-
ter, des Internets und anderer tech-
nischer Einrichtungen bei der Ar-
beitssuche sowie Übersetzungs- und
Formulierungshilfen bei Bewer-
bungsschreiben, Hilfestellungen im
Dialog mit Behörden und anderen
Institutionen vor Ort.

Besondere Unterstützung in ihrer
Muttersprache erhalten die Gäste
von 23 geschulten Zusatzjobbern
aus dem Stadtteil. Die zentrale Lage

des st@rtbüros an Mettenhofs
Marktplatz und das Ambiente eines
freundlichen Straßencafés locken
Laufkundschaft wie Stammkunden
in das helle Ladenlokal. Eine zen-
trale Position im gut funktionieren-
den Geflecht der Vereine, Institutio-
nen und Ämter in Mettenhof will
das Büro auch im übertragenden
Sinne einnehmen. So bieten seit
September 2006 ein Berater des
„Schuldner- und Insolvenzbera-
tungszentrums Kiel“ und eine 
Mitarbeiterin der „DRK Migrati-
onsberater für Zuwanderer“ ihre
Beratungsangebote regelmäßig in
Räumen des st@rtbüros an.

Das st@rtbüro hat montags bis
freitags von 08:00 bis 18:30 Uhr und
sonnabends von 08:00 bis 13:00 Uhr
geöffnet.

Seher Cakar und Alexander Hoeft beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen im st@rtbüro.

Tipp des Monats – 
Betriebs- und Heiz-
kostenabrechnungen
einreichen
Im Rahmen der angemessenen
Unterkunftskosten werden vom
Jobcenter auch Ihre monatlichen
Vorauszahlungen der Betriebsko-
sten einschließlich Wasser und
der Heizkosten übernommen.
Hierbei handelt es sich um Pau-
schalbeträge, die in jährlichen
Abständen endgültig nach den
tatsächlich entstandenen Neben-
kosten durch die Vermieter bzw.
Stadtwerke Kiel abgerechnet
werden.
Diese Abrechnungen müssen Sie
nach Erhalt unverzüglich beim
Jobcenter einreichen, damit ge-
forderte Nachzahlungen fristge-
recht ausgeglichen werden kön-
nen und keine Mietschulden ent-
stehen.
Sollten Ihnen Ihr Vermieter oder
die Stadtwerke Kiel zuviel ge-
zahlte Nebenkosten erstatten,
müssen Sie auch dieses sofort an-
zeigen. Der Erstattungsbetrag
wird auf Ihren Anspruch auf Ar-
beitslosengeld II angerechnet.

Weitere aktuelle Maßnahme-Starttermine vom 19. April
bis 16. Mai 2007

Flächenmäßig zählt das Jobcen-
ter im Sozialzentrum Süd mit seinen
Stadtteilen Elmschenhagen, Hassee,
Wellsee, Russee/Hammer, Moorsee,
Rönne, Kronsburg/Gaarden-Süd
und (Neu-) Meimersdorf zu einem
der größten der sechs Kieler Jobcen-
ter. 3.360 Langzeitarbeitslose treffen
ihre Ansprechpartner im Königsweg
43-45. Das Jobcenter ist zudem die
einzige zentrale Anlaufstelle Kiels
für wohnungslose allein stehende
Frauen – die sehr enge Zusammen-
arbeit mit der Frauenberatungsstel-
le ist hier selbstverständlich.

Die acht Stadtteile werden von 14
Mitarbeitern in „Stadtteilteams“
betreut. Sie haben eine enge Anbin-
dung an die vielfältigen Strukturen
und Akteure im Stadtteil, kennen
sich dort gut aus und bringen ver-
waltungs-, sozialpädagogische oder
juristische Vorbildung mit. Eigene
Netzwerke zu schaffen und zu pfle-

Kurz vor dem mit Spannung er-
warteten Pokalspiel Holstein Kiel
gegen den VfB Lübeck geben die
Holstein-Spieler Fin Bartels, Mat-
thias Hummel, Christian Jürgensen,
Dmitrijus Guscinas, Martin Haus-
wald und Sören Brandy mit ihrem
Trainer Peter Vollmann am 26. April
von 16.00 bis 17.00 Uhr eine Auto-
grammstunde im Jugendlichen Job-
center Kiel, Gaardener Ring 3,
24143 Kiel. An diesem Tag erhalten
Empfänger von Arbeitslosengeld II
von 15.00 bis 18.00 Uhr Eintritts-
karten zum Sonderpreis von Euro
3,00 (sonst Euro 9,00) – pro Person
max. zwei Karten, solange der Vor-
rat reicht. Der Nachweis über den
Leistungsbezug muss über den ak-
tuellen Bescheid oder über den
Sport- und Kulturausweis „InZeit"
erbracht werden. Das Spiel KSV
Holstein gegen VfB Lübeck findet
am 1.5.2007 um 18.00 Uhr statt, der
reguläre Vorverkauf ist bereits ge-
startet.

gen, kollegiale Beratung im Einzel-
fall, Gespräche, Hausbesuche sowie
Teilnahme an Infoveranstaltungen
und Zusammenarbeit mit den Bil-
dungsträgern gehören zum Arbeits-
alltag der Integrationsfachkräfte so-
wie die enge Zusammenarbeit mit
dem Allgemeinen Sozialdienst der
Stadt Kiel.

Acht Mitarbeiterinnen in der Ge-
schäftsstelle halten den Fachkräften
den Rücken frei. An der Information
klären sie die Anliegen der Kunden
sowie weitere Schritte und geben
Hinweise. Eine Aufgabe, die insbe-
sondere zum Monatsbeginn bei star-
kem Publikumsverkehr viel Ge-
schicklichkeit und Geduld erfordert.
In der Antragsannahme  werden An-
träge detailliert aufgenommen und
Fragen rund ums Arbeitslosengeld II
erläutert. Außerhalb der Öffnungs-
zeiten erledigt die Geschäftsstelle
die anfallende Post, bearbeitet An-
träge, gibt geänderte Daten in den
PC ein, klärt zusätzliche offene Fra-
gen mit dem Ziel, möglichst zügig
Leistungen in richtiger Höhe zu
überweisen.

Auch die Arbeitgeber in Süd ha-
ben eine eigene Ansprechpartnerin.
Bei 3.360 Menschen, die in diesem
Bereich auf Arbeitssuche sind sowie
dem Gewerbegebiet Wellsee hat sie
immer alle Hände voll zu tun. Sirpa
Petersen als Teamleiterin und ihr
Stellvertreter Ralf Flessner koordi-
nieren gemeinsam die unterschiedli-
chen Aufgaben und verzahnen so-
ziale Belange der Langzeitarbeitslo-
sigkeit mit den Anforderungen des
Arbeitsmarktes – bauen Brücken
zwischen den Arbeit suchenden
Menschen und der Arbeitswelt. Be-
sonderes Augenmerk im Stadtteil le-
gen sie auf die Verbesserung der
Chancen für allein Erziehende und
gemeinsam mit dem Jobcenter Met-
tenhof werden alle Sprachkurse des

Jobcenters Kiel zentral initiiert,
ausgestaltet und weiterentwickelt.

Jobcenter Kiel im Sozialzentrum
Süd, Königsweg 43-45, 24114 Kiel
jobcenter-kiel.sued@arge-sgb2.de
Tel. Service Center 0431 / 709-1525
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Freitag von 7.30-
12.30, Donnerstag von 7.30-18.00  
Mittwoch nach Terminvereinbarung

Die Zugangsvoraussetzungen für die angebotenen Förderungen sind sehr unter-
schiedlich. Bitte informieren Sie sich bei einem Gesprächstermin in Ihrem Job-
center vor Ort über für Sie besonders geeignete Maßnahmen und Möglichkeiten.

Die Jobcenter vor Ort – heute: Kiel-Süd
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